
ln der Serie der Einsätze für .
die Wehr zweimal blinder Alä'#
Amtsfeuerwehrtag in Berghausen: 150iähriges Bestehen

Fredeburg. Zum Jahrshauptappell
und zur traditionellen Agathafeier
kamen im Speisesaal des Schützen-
hauses die Mitglieder der Freiwilli-
gen Feuerwehr Fredeburg zusam-
men. Brandmeister Richard Schüttler
brandmeister Wilhelm Theune, Amts-
brandmeister Wilhelm Theune, Amts
brandmeister Gerhad Engel (Wc-
sternbödefeld), Amts- und Stadtbür-
germeister Josef Beule, Sachbearbei-
ter Amtmann Manfred Hagedorn
von der Amtsverwaltung und die
drei öftlidien Polizeibeamten.

Aus dem vom Schriftführer Adolf
He&mann erstatteten Jahresbericht
sind anzuführen der achtmalige
Brandeinsatz, eine Vielzahl von
Übungen verschiedener Art wie
Funk- und Preßluftatmungsiibungen,
Katastropheneinsatziibungen im
März mit der DRK-Organisation
Wattenscheid und im Juni der beiden
Kreise Arnsberg und Meschede. Audi
die Schulung kam nicht zu kurz.
Zvveimal gab es ,,Blinden Alarm"
aus Leichtfertigkeit. Die Sammlung
für den Volksbund Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge ergab 1497 Mark.

Brandmeister Schüttler übergab
Peter Schneider zur Ernennung zum
Oberfeuerwehrmann die Urkunde.

Er dankte besonders den Oberfeuer-
wehrmännern Rudi Droste, Franz
Josef Schnüpke und Werner Schäfer
(Hügel) für ihre 25jährige selbstlose
Einsatztreue.

Der Amtsfeuerwehrappell wird
am 15. Mai - auf Christi Himmel-
fahrt — aus Anlaß ihres 150jährigen
Bestehens von der Löschgruppe
Berghausen ausgerichtet. 1969 wer-
den wieder Leistungswettkämpfe auf
Amts- und Kreisebene ausgetragen,
an denen Fredeburg mit zwei Grup-
pen teilnimmt. Der Übungsplan sieht
eine wahre Serie von Übungen aller
Art, Brand- und Ölalarmen und Vor-
trägen vor.

Standartenträger bleiben Adolf
Schulte und Friedheim Klauke, neu
hinzu kam Burkhard Greiff (Sohn).
Schriftführer Adolf He&mann wurde
nach zehnjähriger Amtierung wieder-
gewählt und ihm Friedheim Klauke
als Stellvertreter zur Seite gestellt.

Zum abschließenden gemütlichen
Teil kamen auch Mitglieder der
Altersabteilung sowie weibliche An-
gehörige. Komiker Jupp Fuhren aus
Gelsenkirchen — in Fredeburg kein
Unbekannter mehr — verstand es
vorzüglich, Spaß und Stimmung an-
zukurbeln und auf dem laufenden
zu halten.
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